
501 Lohn

pole, die Unternehmerverbände 
usw. z. B. ihre Interessen bei der 
Verabschiedung von Gesetzen 
durch das Parlament, der Ver
gabe von Krediten, Rüstungsauf
trägen, Lizenzen für Rundfunk- 
und Fernsehstationen, bei der 
Nominierung von Politikern für 
einflußreiche Positionen im Staats
apparat durch. Im L. widerspie
gelt sich der parasitäre Charak
ter des Kapitalismus in seinem 
imperialistischen Stadium. In den 
USA ist der L. rechtlich sanktio
nierte Korruption. Auch in der 
BRD verfügen Konzerne, Unter
nehmerverbände u. a. kapitalisti
sche Verbände - neben Abge
ordneten, die im Bundestag di
rekt Monopolinteressen vertre
ten - über Lobbyisten.

Logik: Wissenschaft, die die
Strukturformen und Gesetze des 
—>• Denkens untersucht, d. h. die 
Verknüpfung von Begriffen, die 
Bildung von Schlüssen, die de
duktive Methode, die Definition; 
ihre Krönung findet sie in der 
Axiomatik. Die L. erforscht die 
Strukturformen und Gesetze je
des richtigen Denkens; deshalb 
muß sie von dem jeweils beson
deren Inhalt des Denkens ab
strahieren, um so die logischen 
Formen in ihrer Reinheit erfas
sen zu können; sie beschränkt 
sich daher auf die extensionalen 
Beziehungen und trägt forma
len Charakter. Der häufig ge
brauchte Vorwurf, die formale
L. lasse den Inhalt des Denkens 
unberücksichtigt, weshalb neben 
ihr noch eine inhaltliche L. auf
gebaut werden müsse, beruht auf 
einem Mißverständnis über die 
Natur logischer Formen. Da die 
logischen Formen und Gesetze 
für jeden Inhalt des Denkens 
gelten, müssen sie gegenüber je
dem besonderen Inhalt gleichgül
tig sein; darauf beruht ihre uni
verselle Anwendung. Die mo

derne formale L. gliedert sich in: 
die Aussagen-L., welche die Aus
sagenverknüpfungen mit Hilfe 
der logischen Konstanten (Kon
junktion, Disjunktion, Implika
tion, Negation und Äquivalenz) 
untersucht; die Prädikaten-L„ 
welche die logischen Beziehun
gen der Aussagen untersucht, die 
Eigenschaften von Gegenständen 
zum Inhalt haben, wobei sie zwi
schen einstelligen und mehrstel
ligen Prädikaten unterscheidet; 
die Stufen-L., welche die logi
schen Beziehungen solcher Aus
sagen untersucht, die Eigenschaf
ten zum Inhalt haben. Die logi
schen Gesetze sind weder Kon
ventionen noch apriorische Denk
formen noch Gesetze der objek
tiven Realität, sondern Denkge
setze, die allgemeinste Beziehun
gen der objektiven Realität wi
derspiegeln. Sie haben eine ob
jektive Grundlage und sind im 
Verlaufe der ganzen Geschichte 
des Denkens durch Erfahrung und 
Abstraktion gewonnen. „Die Ge
setze der Logik sind die Wider
spiegelungen des Objektiven im 
subjektiven Bewußtsein der Men
schen .. . Die praktische Tätig
keit des Menschen mußte das 
Bewußtsein des Menschen mil- 
liardenmal zur Wiederholung der 
verschiedenen logischen Figuren 
führen, damit diese Figuren die 
Bedeutung von Axiomen erhalten 
konnten." (Lenin) Daher ist das 
logische Denken so alt wie die 

.Menschheit selbst; es hat sich in 
dem Maße, wie Erfahrung und 
wissenschaftliche Erkenntnis 
fortschritten, bereichert und ent
wickelt. Die moderne L. erfaßt in 
ihren Strukturformen und Ge
setzen die Dialektik des Den
kens nach seiner formalen Seite 
hin, und in diesem Sinne trägt 
sie einen spontan-dialektischen 
Charakter.
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